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Organisationen mit Sicherheitsaufgaben
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Herrn
Matthias Gliwka
████
██ ▎████▎█▎█ ▎█

vorab Information per  E-Mail, dass Bescheid auf
Postweg
█████████████████

Betreff:Auskunftsersuchen nach dem Informationsfreiheitsgesetz  (IFG)
Hier: X.500 Verzeichnis - Informationen zu  einem Eintrag [#238088]
Bezug: Ihr Antrag vom  19.Januar 2022 (via Mail)
Geschäftszeichen: St3-100 102/9#97
Berlin,  18. Februar 2022
S e i t e l v o n 5 

Sehr geehrter Herr  Gliwka,

Ihre  E-Mail v o m  19.Januar 2022 an das zentrale Postfach der Bundesanstalt
für  den Digitalfunk der Behörden und Organisationen mit
Sicherheitsaufgaben (BDBOS) wurde an den Stabsbereich3 als für  die
Beantwortung Ihrer  IFG-Anfrage zuständige Stelle überwiesen.

In Ihrer Nachricht bitten  Sie wie nachstehend zitiert  um Auskünfte zu
einem Eintrag im X.500-Verzeichnis:

„... in dem von ihnen geführten X500 Verzeichnis, abrufbar unter  http://x500.bund.de/
befindet sich eine Behörde mit  dem Namen Bundesservice Telekommunikation. Gerne
möchte ich verstehen, wie eszur Eintragung dieser Behörde gekommen ist.

bitten senden Sie mirfolgendes zu:

* sämtliche Dokumente, Protokolle, Belege und Kommunikation o.ä. zum Vorgang der
Datenübernahme in den Verzeichnisdienst der Bundesverwaltung im Zusammenhand
mit dem Bundesservice Telekommunikation

* sämtliche Dokumente, Protokolle, Belege undKommunikation o.ä. die zur  Eintragung
des Bundesservice Telekommunikation in das X.500 Verzeichnis geführt haben

* die allgemeine Dokumentation zum Verfahren zur Datenübernahme in den
Verzeichnisdienst der Bundesverwaltung Ps
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Über IhrenAntragentscheide ichnach$1Absatz 1Satz 1IFGwie folgt:

I. Zu IhremAntraghinsichtlichderFragestellungen
1)und2)erteile ichIhnendienachfolgenden
Informationen.
IhreBitte3)um Zurverfügungstellungder
„DokumentationzumVerfahrenzur
Datenübernahme in denVerzeichnisdienstder
Bundesverwaltung“ lehne ichab.

I I . DerBescheidergehtgebührenfrei.

Begründung:

Zul .
Mit IhremAuskunftsersuchenhabenSie dreiAnliegen adressiert,zu
welchen ich Ihnenwie folgt antwortenmöchte.

1) Sie bittenum „sämtlicheDokumente,Protokolle,BelegeundKommunikation
o.ä. zum Vorgang derDatenübernahme in denVerzeichnisdienstder
Bundesverwaltung im ZusammenhandmitdemBundesservice
Telekommunikation“.

DerBDBOS liegenkeineDokumente,Protokolle,Belegeundandere
Unterlagenzur KommunikationhinsichtlicheinerÜbernahme des
„Bundesservice Telekommunikation“ in denVerzeichnisdienst vor.

2) Sie bittenum „sämtlicheDokumente,Protokolle,BelegeundKommunikationo.ä.
die zurEintragungdesBundesserviceTelekommunikation in dasX.500Verzeichnis
geführt haben“

DieDaten in derBehördensucheaufhttp://x500.bund.dewerden der
BDBOS in derRegelmonatlichalsCSV-File perMailvomBVA (VM I6

Redaktion-Support@bva.bund.de)zugestelltunddannübereinScript
geladen.DieDatendie das BVAperMailübermittelt, stammenvon
www.bund.de (Behördenverzeichnis).

Während in denDatenlieferungenvom 3.Januar 2022 der „Bundesservice
Telekommunikation“ enthaltenwar,enthieltdieDatenlieferungvom 18.
Januar 2022 diesenEintragnichtmehr.
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Dokumente,Protokolle,BelegeundKommunikationo.ä.die zur
Eintragungdes BundesserviceTelekommunikation in dasX.500Verzeichnis
geführt haben, liegender BDBOSnichtvor.

3) DesWeiterenbittenSie um „dieallgemeineDokumentationzumVerfahrenzur
Datenübernahme in denVerzeichnisdienstderBundesverwaltung“.

EineallgemeineDokumentation,die denProzessbzw.denX.500Server
beschreibt,kann IhnennichtzurVerfügunggestelltwerden.Das
„FeinkonzeptNdB-TechnikX.500-Verzeichnisdienst“,welches das
VerfahrenzurDatenübernahme in denVerzeichnisdienstbeschreibt,
enthältviele technischeDetailszu denKomponentenundder
KonfigurationdesNdBDienstes.Daher ist diesesDokument „VS-NURFÜR
DENDIENSTGEBRAUCH'“ eingestuftundkannnichtübermitteltwerden.

DieBDBOSverantwortet seit 2019 denBetriebder NetzedesBundes (NdB).
MitdenNetzendes Bundeswirdeine einheitliche undhochverfügbare
Netzinfrastruktur zur gemeinsamenKommunikationundNutzungdurch
alleBundesbehördenbereitgestellt.Dabeierfüllt das Netzhöchste
Sicherheitsstandards.MiteinemschnellenDatentransportüber die
redundantunddamit sehr ausfallsicher angelegtenGlasfaserkabelwerden
denNutzernzuverlässigverschiedene IT-Fachverfahren,
FachanwendungenundDienstebereitgestellt.DasKnow-howder gesamten
BundesregierungundBundesverwaltungkannsoim Netzgebündelt
werden. 1 [|

In derVergangenheitwarenKommunikationseinrichtungendes Bundes
bereitsZielvonAngriffen.DerSchutzderNetze des Bundes sowie der
technischenAnlagen vor Sabotageakten istwichtiges staatliches Interesse.
Damitsindsolche Informationen,derenKenntnis - obals
Einzelinformationenoder in ihrerGesamtheit - Sabotageakte ermöglichen,
vor unbefugterKenntnisnahmezu schützen.

InformationenzumManagementundzudeneinzelnenDienstenderNetze
des Bundes,das heißtauchzudeneinzelnenFeinkonzeptensind
schützenswerte Informationen im Sinne v o n $ 3 Nr.4 IFG in Verbindung
mit$3Abs. 1derAllgemeinenVerwaltungsvorschrift zummateriellen
Geheimschutz (Verschlusssachenanweisung- VSA)vom 10.August 2018
und$4Abs.2Nr.4desGesetzesüber dieVoraussetzungenunddas
VerfahrenvonSicherheitsüberprüfungendesBundesunddenSchutzvon
Verschlusssachen (Sicherheitsüberprüfungsgesetz - SÜG).
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Ein Anspruch auf Informationszugang besteht dannnicht, wenn die
Informationeiner durchRechtsvorschriftoder durch die Allgemeine
Verwaltungsvorschrift zum materiellenund organisatorischen Schutz von
Verschlusssachen geregelten Geheimhaltungs-oder Vertraulichkeitspflicht
oder einem Beruf- oder besonderenAmtsgeheimnis unterliegt ($ 3 Nr. 4
IFG).DieVerschlusssachenanweisung (VSA)ist eine Allgemeine
Verwaltungsvorschrift zum materiellenGeheimschutz. Gemäß $ 3Abs. 1
VSA dürfen von einer Verschlusssache nur PersonenKenntnis erhalten, die
auf Grund ihrer Aufgabenerfüllungvon ihr Kenntnis habenmüssen.Keine
Persondarf über eine Verschlusssache umfassender oder eher unterrichtet
werden, als dies aus Gründender Aufgabenerfüllungnotwendigist.Das
SÜG regelt in $ 4 Abs. 2,dass Verschlusssachen entsprechend ihrer Schutz‑
bedürftigkeit von einer amtlichen Stelle des Bundes oder auf deren
Veranlassung in Geheimhaltungsgrade eingestuft werden und konkret in
Nr. 4 die Einstufung „VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH“,wenn die
Kenntnisnahme durch Unbefugte für  die Interessender Bundesrepublik
█████ oder eines ihrer Länder nachteiligsein kann.

Das von  Ihnen erbetene Dokument„Feinkonzept NdB-TechnikX.500‑
Verzeichnisdienst“ enthält Informationen zu einer Vielzahl von
technischen Detailszuden Komponenten und der Konfiguration des NdB
Dienstes.Diese Informationensindin ihrer Gesamtheit sowie der Mehrheit
der enthaltenen Informationen aus vorgenannten Gründenals
Verschlusssache („VS-NURFÜRDEN DIENSTGEBRAUCH'“)eingestuft und
können daher nicht heraus- oder bekanntgegebenwerden. EineAufhebung
der Einstufungkommt nicht in Betracht.Esist daher aktuellnicht
absehbar, ob und wann ein späterer Informationszugangin Betracht
kommt ($ 9 Absatz 2 IFG).

Z u l . 
Der  Bescheid ergeht als einfache Auskunft gemäß $ 10Absatz 1 Satz 2 IFG
gebührenfrei.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheidkönnen Sie innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erheben. Dafür stehen folgende Möglichkeiten
zur Verfügung:
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1. Sie könnendenWiderspruch schriftlicheinlegen.
DieAnschrift lautet:

BDBOS

11014 Berlin.

Sie könnendenWiderspruch auchzur Niederschriftbeider BDBOS

erheben.Die Hausadresse lautet:
BDBOS

_ Fehrbelliner Platz 3

10707 Berlin

2. DerWiderspruch kannauf elektronischemWeg eingelegt werden.
Dafürstehen folgende Möglichkeitenzur Verfügung:

a)E-Mailmit qualifizierter elektronischer Signatur nachder
Verordnung (EU) Nr.910/2014 des EuropäischenParlamentsund
des Ratesvom 23.Juli 2014 über elektronische Identifizierungund
Vertrauensdienste für elektronische Transaktionen im
Binnenmarktundzur Aufhebung der Richtlinie 1999/93/E.
Die E-MailAdresse lautet: St3@bdbos.bund.bmi.de.

b) De-Mail in der Sendevariante mitbestätigter sichererAnmeldung

nachdemDe-MailGesetz.
Die De-Mail-Adresse lautet:poststelle@bdbos.de-mail.de.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Ihr IFG-Team

BDBOS


